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80 Jahre AgriViva: Begegnungen, die Stadt und Land verbinden 

80 Jahre nach ihrer Gründung modernisiert sich AgriViva grundlegend: Die 

Organisation präsentiert ein neues Erscheinungsbild, eine digitale Vermittlungs-

plattform und verzeichnet weiterhin eine hohe Nachfrage nach Landwirtschafts-

einsätzen für Jugendliche. 2025 leisteten 775 Jugendliche über 12’100 Einsatztage auf 

Schweizer Bauernhöfen. 

Wie alles begann 

AgriViva – früher unter dem Namen Landdienst bekannt – wurde vor 80 Jahren aus den 

Erfahrungen des Zweiten Weltkriegs heraus gegründet. Wie andere bedeutende zivil-

gesellschaftliche Organisationen jener Zeit entstand auch AgriViva mit dem Ziel, die 

Verbindung zwischen Bevölkerung und Landwirtschaft zu stärken. 

Zwar existierte bereits zuvor eine Vorläuferorganisation, jedoch ohne breite institutionelle 

Verankerung. Unter der Federführung des damaligen Ständerats und späteren Bundesrats 

Traugott Wahlen wurde AgriViva im November 1946 mit bundesrätlichem Beschluss offiziell 

gegründet. 

AgriViva heute 

Zum 80-jährigen Bestehen präsentiert sich AgriViva mit einem modernisierten Corporate 

Design und einer neuen Webseite inklusive integriertem ERP- und Vermittlungsportal. Die 

Vermittlungstätigkeit wurde schweizweit vereinheitlicht und – wo sinnvoll – digitalisiert. 

Dank der zentralen Datenbewirtschaftung kann die Geschäftsstelle die regionalen Stellen 

gezielter unterstützen und die Qualität der Einsätze systematischer sicherstellen. Die neue 

Plattform ermöglicht es Bauernfamilien, ihren Betrieb authentisch zu präsentieren und mit 

eigenen Kommunikationskanälen zu vernetzen. Jugendliche wiederum finden in ihrem 

persönlichen AgriViva-Konto alle relevanten Informationen rund um ihren Einsatz. 

Zwei neue Vorstandsmitglieder 

Die Generalversammlung wählte Penelope Paparunas, Konrektorin der Fachmittelschule 

Olten, als Vertreterin der Bildungsinstitutionen in den Vorstand. Neu im Gremium ist zudem 

Virginie Bugnon, Bäuerin und Kauffrau und Vertreterin des Schweizerischen Bäuerinnen- und 

Landfrauenverbands (SBLV). 

Doris Marti (SBLV) tritt nach sechs Jahren aus dem Vorstand zurück. 

«Jungen Menschen ein besseres Verständnis der Landwirtschaft, ihrer Realitäten und 

Herausforderungen zu vermitteln, ist von entscheidender Bedeutung. Sie sind die 

Konsumentinnen und Konsumenten von morgen», sagt Virginie Bugnon zu ihrem neuen 

Engagement. 

Landwirtschaft erleben, statt nur darüber zu sprechen 

Sind Einsätze in der Landwirtschaft für Jugendliche noch zeitgemäss? Die aktuellen Zahlen 

sprechen eine klare Sprache: 2025 leisteten 775 Jugendliche mehr als 12’100 Einsatztage 

auf Schweizer Bauernhöfen. Durchschnittlich verbrachten sie 15,5 Tage auf einem Betrieb; 



 
 

   
 

das Durchschnittsalter lag bei 16,5 Jahren. Besonders gefragt sind Einsätze, die mit einem 

Sprachaufenthalt kombiniert werden. 

Gerade in einer Zeit zunehmender Digitalisierung und rasanter KI-Entwicklung gewinnen 

reale und praktische Erfahrungen an Bedeutung. Landwirtschaft ist unmittelbar, sinnlich und 

lehrreich. Ein AgriViva-Einsatz stärkt das Bewusstsein für Natur, Lebensmittelproduktion und 

die Bedeutung der einheimischen Landwirtschaft für die Lebensqualität in der Schweiz. 

Zugleich sammeln Jugendliche wertvolle Lebenserfahrungen. AgriViva ermöglicht den 

direkten Austausch zwischen Generationen und Kulturen. 

 

Über AgriViva 

AgriViva ist ein gemeinnütziger Verein und bietet Jugendlichen im Alter von 14 bis 24 Jahren 

die Möglichkeit, sich in ihrer Freizeit sinnvoll zu engagieren. Auf rund 450 Schweizer 

Bauernhöfen erhalten sie authentische Einblicke in die Landwirtschaft und helfen aktiv im 

Arbeitsalltag mit. Unterkunft, Verpflegung, Sackgeld, ein gratis ÖV-Ticket für Hin- und 

Rückreise sowie eine Praktikumsbestätigung gehören zum Angebot. 

Für Bauernfamilien ist der direkte Kontakt mit jungen Menschen eine wirkungsvolle 

Gelegenheit, ihre Arbeit und ihre Werte zu vermitteln – und einen Beitrag zur Verständigung 

zwischen Landwirtschaft und urbaner Gesellschaft zu leisten. 
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